
Nerſeburger
Mittwoch den 12. September.

ma r u r r

Willkommen, tapfre Krieger ihr,
Mit eurem Siegspaniere,
Bedeckt mit altem Preußenruhm,
Jm alten Standquartiere

Mit Gott für unſer gutes Recht
Habt ihr den Kampf begonnen,
Und vor des Königs Angeſicht
Mit Gott ihn auch gewonnen.

Ein glorreich Ziel, ihr habt's erreicht
Jn raſchem Siegeslaufe,
Als echte Preußen euch bewährt
Jn blutiger Feuertaufe!

Daß Mann für Mann bei Königgrätz,
Zur harten Arbeit tauge,
Sah Roßbach, Lützen, Leipzig's Au
Umſonſt nicht euer Auge.

Bei Roßbach war's, wo Seydlitz ſich
Gar bald in's Mittel legte
Und wie ein Sturm durch's Stoppelfeld
Die rothen Hoſen fegte.

Bekanntmachung. Nächſten Donnerſtag, am 13. d. Mts.
wird unſere Garniſon aus Böhmen zurückkehren und in Merſeburg
wieder einrücken. Auf den Wunſch unſerer Mitbürger, welche zu
dieſem Einzuge unſere Stvodt feſtlich ſchmücken wollen machen wir
dies hierdurch öffentlich bekannt.

Merſeburg, den 10. September 1866.

Der Magiſtrat.Thüringiſche Eiſenbahu.
Weiter angemeldete Truppentransporte veranlaſſen uns für die

Tage am 10., 11. und 12. d. Mts. unſere fahrplanmäßigen Per-
ſonenzüge VIII. Nachmittags 7 Uhr 5 Minuten aus Leipzig und
7 Uhr 20 Minuten aus Halle, in Erfurt 10 Uhr 49 Minuten, und
X. früh 4 Uhr 25 Minuten aus Erfurt, 7 Uhr 35 Minuten in
Halle und 8 Uhr 10 Minuten in Leipzig, einzuſtellen, was wir dem
betheiligten Publikum hierdurch zur Kenntniß bringen.

Erfurt, den 8. September 1866.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Es ſind in der Nähe der Hütte des Feldhüters Lohſe 5 Geh.

3 QR. Kartoffeln am Donnerſtage den 20. d. M., 11 Uhr Vorm.,
meiſtbietend gegen baare Bezahlung zu verkaufen. Der Sammelplatz
iſt an der Hütte.

Willkommen!
Zum 13, September 1866.

Bekanntmachungen.

Jhr habt da nicht umſonſt gelernt
Von ſeinen Cuiraſſiren,
Mit eines Blitzes Rieſenkraft

»Den Feind zu attackiren,

Ihr habt da nicht umſonſt gelernt,
Als preußiſche Huſaren
Gleich wie der Ziethen aus dem Buſch
Darauf und drein zu fahren!

Als mit dem Feind, dem mächtigen,
Jhr euch im Kampf gemeſſen,
Habt ihr gezeigt, daß ihr den Kampf
Der Väter nicht vergeſſen.

Vergeßt nun auch gleich ihnen nicht,
Jn Demuth Jhm zu danken,
Der euch den Todesmuth verliehn,
Jm Feuer nicht zu wanken.

Auf unſren Heldenkönig ſchaut
Und ſeine Gottestreue,
Die nicht im Siegerkranz vergißt
Des Dankgebetes Weihe.

Ja, ein Tedeum ſangen wir
Und wollen's ewig ſingen,
Jhn preiſen, der's dem König gab,
So Großes zu vollbringen!

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die ſeit dem 5. Mai d. J. zur Erleichterung des Vergnügungs-

verkehres an jedem Sonnabend und Sonntag verkauften Sonntags
Tagesbillets, ſowie die directen Billets nach Caſſel mit drei
und w viertägiger Gültigkeit werden am 15. und reſp.
16. d. M. zum letzten Male im laufenden Jahre ausgegeben,
was wir hiermit beſonders bekannt machen.

Erfurt, den 8. September 1866.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.Jn Folge der eingetretenen Verminderung der Zahl der Ver
wundeten in den hieſigen Lazarethen ſind mehrere dem Hilfs Verein
gehörige Utenſilien (Bettſtellen, Nachtſtühle u. dergl.) entbehrlich

geworden und ſollen dieſelben
Sonnabend den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,

im Hofe des Ständehauſes auctionsweiſe verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Merſeburg, den 10. September 1866.

Das Depot
des Kreis Hilfs Vereins für verwundetete und erkrankte Krieger.

Ein größeres Familien Logis mit allem Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen Unteraltenburg Nr. 780.



Verzeichniß der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Erläuterungen bei der Königlichen landwirthſchaftlichen Academie Proskau
in Schleſien im Winter Semeſter 1866/67. Beginn am 16. October.

I. Ueber das n und Leben an landwirthſchaftlichen Academien im Anfange des Semeſters: Director, Landes Oeconomierath
Settegaſt.

II. Philoſophiſche Propädeutik (Pſychologie): Profeſſor Dr. Heinzel.
III. Wirthſchaftslehre

1) Nationalöconomie: Regierungsaſſeſſor Beutner, 2) Staatswirthſchaftslehre: Derſelbe.
IV. Landwirthſchaftliche Diseiplinen:

A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts und Betriebslehre:
1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Director Settegaſt, 2) Uebungen im Entwerfen von landwirthſchaftlichen Ertragsanſchlägen
und Wirthſchaftsplänen Dr. Blomeyer, 3) Landwirthſchaftliche Buchführung: Rendant Schneider, 4) Anleitung zur
Verſchönerung der Landgüter: Garten Jnſpector Hannemann.

B. Aus dem Gebiete der Productionslehre:
5) Allgemeiner Acker und Pflanzenbau: Dr. Blomeyer, 6) Wieſenbau: Baumeiſter Engel, 7) Specieller Pflanzenbau:
Director Settegaſt, 8) Gemüſe, Hopfen und Weinbau: Garten Jnſpector Hannemann, 9) Landwirthſchaftliche Maſchinen
und Geräthekunde: Dr. Blomeyer, 10) Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen: Dr. Blomeyer und Adminiſtrator
Schnorrenpfeil, 11) Allgemeine Thierproductionslehre (Thierzüchtungskunde): Director Settegaſt, 12) Schafzucht
und Wollkunde: Derſelbe, 13) Unterweiſung im Claſſificiren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle:
Derſelbe, 14) Rindviehzucht Dr. Blomeyer, 15) Pferdezucht und Geſtütskunde Dr. Dammann, 16) Schweinezucht Derſelbe.

V. Forſt wirthſchaftliche Disciplinen: Forſttaxation und Forſtbenutzung: Königl. Oberförſter Wagner.
VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen:

1) Unorganiſche Experimental Chemie: Profeſſor Dr. Krocker, 2) ExperimentalPhyſik Dr. Pape, 3) Meteorologie:
Derſelbe, 4) Uebungen in landwirthſchaftlich chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Profeſſor Dr. Krocker, 5) Analytiſche
Chemie: Profeſſor Dr. Krocker, 6) Anatomie, Phyſtologie und Geographie der Pflanzen: Profeſſor Dr. Heinzel, 7)
Phyſiologie der Hausthiere: Dr. Hartwann, 8) Anatomie der Hausthiere: Dr. Dammannm, 9) Mikroskopiſche Anatomie des
thieriſchen und menſchlichen Körpers: Dr. Hartmann, 10) Mineralogie: Derſelbe.

VII. Oekonomiſch technologiſche Disciplin: Technologie: Profeſſor Dr. Krocker.
VIII. Thierheilkunde:

1) Geburtshülfe: Dr. Dammann, 2) Hufbeſchlagkunde: Derſelbe, 3) Veterinärkliniſche Demonſtrationen Derfelbe.
IX. Baukunſt: Landwirthſchaftliche Baukunde: Baumeiſter Engel.
X. Mathematiſche Disciplin:

Mathematik: Dr. Pape, 2) Maſchinenlehre: Baumeiſter Engel.
Lehrhilfsmittel.

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane erhellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und Excurſtonen erläutert.
ierzu dient zunächſt die geſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen Areal, aus mannigfaltigſten Bodenarten und Grund
ücken beſtehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Rotationen bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, verſchiedenen Racen angehörig,

tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von der Thierzucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei,
Ziegelei, erläutern die technologiſchen Vorträge.

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchswirthſchaft und VerſuchsStation, von dem Lehrer der Landwirthſchaft und dem
Lehrer der Chemie geleitet; der botaniſche Garten das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; die Anatomie; das chemiſche und pflanzen
phyſiologiſche Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Studirenden eingerichtet; das land wirthſchaftliche Muſeum mit dem Modell-
en und den Woll und Vließ Sammlungen; das zoologiſche Cabinet der land wirthſchaftliche Thierpark; die Bibliothek und das

ezimmer.
Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20000 Morgen umfaſſende Forſtrevier.

Praktiſche Curſe und Praktikanten- Station.
Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, um ſpäter die Leitung

von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für die praktiſche
Erlernung der Spiritus- und bateriſchen Bierfabrikation in beſonderen Curſen iſt Vorſorge getroffen.

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaſt iſt durch die mit der Academie in Verbindung gebrachte Praktikanten- Station
Gelegenheit geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau und
des Wirthſchafts Inſpectors auf dem Departement Schimnitz Aufnahme ſie werden von ihren Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft
vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt.

Aufnahme der Academiker. Honorar- Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der Academie.
Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder mündlicher Anmeldung beim Director. Die Academie verlangt von den Studirenden

Reife des Urtheils und Kenntniſſe in dem Maße, um academiſchen Vorträgen ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten Nutzen
ziehen zu können. Vorausgegangene wenigſtens einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbetriebe iſt ferner zum Verſtändniß der
Vorträge erforderlich. Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet ſich bei ſeinem Eintritt jedoch nur für das laufende Semeſter.

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den Aufenthalt an der
Academie während eines vollen Semeſters nicht geſtatten als Hoſpitanten zugelaſſen werden.

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Studien Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das zweite 30 Thaler,
für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Bei erwieſener Bedürftigkeit des Academikers kann das
Studien Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden.

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſſen zu werden, muß der
Studirende vier Semeſter auf der Academie abſolvirt haben. Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule
kommt dabei in Anrechnung.

Beim Beginn eines jeden Winter Semeſters werden den Academikern Preis- Aufgaben geſtellt. Zur Concurrenz an der
Löſung der geſtellten Preis Aufgabe werden alle diejenigen Studirenden zugelaſſen, welche im Semeſter der Verkündigung die Academie

Die beſte Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern die nächſtbeſte ein Acceſſit von 25 Tholern, die drittbeſte eine lobende
wähnung.

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an der Academie mit Einſchluß des Studien Honorars betragen unter Vorausſetzung
einer mäßigen Sparſamkeit im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis und Koſt nehmen die Academiker nach freier Wahl in Privathäuſern und den
Speiſewirthſchaften des Ortes Proskau.

Der academiſche land wirthſchaftliche Verein, von den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der Erörterung und Beſprechung
von Fragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Jnhalts. Die Lehrer der Academie nehmen als Gäſte daran Theil.

Nähere Nachrichten über die Academie, deren Einrichtungen und Lehr Hilfsmittel enthält die bei Wiegandt und Hempel in Berlin
erſchienene und für den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die Königliche land wirthſchaftliche
Academie Proskau“; auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Auguſt 1866.
Der Director, Landes Oeconomierath

Settegaſt.
Zwei elegante Logis, eins ſofort, das Andere den 1.n ar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf bei Hempel Oetober zu begehen Oberaltenburg Nr. 824.

im Arm. Ebendaſelbſt iſt ein elegantes GargonLogis ſofort zu beziehen.
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Die Muſikalien- Handlung von M. W. Vritzesch. Leipzig.
Neumarkt 13.

erledigt pünktlichst alle in den Musikalienhaniſel einschlagende Aufträge und empfiehlt ihre äusserst reichbaltige, früher
C. BRomnitzsche Leihanstalt f. Musükk, über welche Prospecte auf Wunsch franco zugeschickt werden zur
gef. Benutzung in und ausser Abonnement. e
Eine gut erhaltene Drehbank mit eiſernem Schwungrad ein
noch brauchbares Clavier und ein Schreibepult mit Glasſchrank ſtehen
umzugshalber billig zum Verkauf bei

verw. Müller in Dürrenberg.
Pauſtellen u. Arundſtück- Verkauf.

Jch beabſichtige den obern Theil meines Grundſtückes an der
halleſchen Chauſſee entlang als Bauſtellen im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Ferner bin ich geſonnen das auf dem untern Theile obigen
Grundſtückes ſtehende W oh uh Kaus mit Hof, Ställen

und ſonſtigem Zubehör, nebſt einem Stück Garten und eirca daran
gelegene 100 QRuthen Feld ſowie Mitbenutzung des Vrunnens
zu verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
e Logis-WVermiethung.

Zwei Familien -Logis ſind ſofort zu vermiethen und den 1.
Januar k. J. zu beziehen Entenplan Rittergaſſe 194.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, beſtehend in drei Stuben, zwei Kammern, Küche,

Keller, Stall, Bodenkammer und Mitgebrauch des Waſchhauſes, iſt
von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Januar 1867 zu beziehen
große Rittergaſſe 1684.
Eine möblirte Stube iſt an einen Herrn zu vermiethen und
kann ſofort bezogen werden Brühl 347
Der Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenſt an, daß er Oberburg-
ſtraße 285 Wohnung genommen hat, und für Patienten des Morgens
von 8 10 Uhr zu ſprechen iſt.

Kreisphyſicus Dr. Werner.

Seit langer Zeit litt ich an Unterleibsſchmerzen, daß S
ich immerwährende Schmerzen krampfartig hatte, ebenſo
Verhärtung; ſeitdem ich den Daubitz'ſchen Liqueur trinke, J
hat ſich die Verhärtung größtentheils gegeben hoffe auch S
deshalb, daß ſich der Schmerz geben wird. Jedenfalls
thut mir der Liqueur gut, und kann denſelben Jeden
beſtens empfehlen.

Breslau, den 26. April 1866.
Verw. Haushälterin Charlotte Majolke,

Junkerſtraße 11.
Autoriſirte Niederlage in Merſeburg bei

C. H. Schultze sSem. Sohn.
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Postanstalten zu beziehen. 539

Hiäckſelmaſchinen, ſolid und dauerhaft nach bewährter
Conſtruction gebaut, im Preiſe von 25 bis 35 Thlr., ſowie ſehr
gut gehende Rüben-Schneidemaſchinen, mit und ohne
Schwungrad, im Preiſe von 10 bis 12 Thlr. ſtets vorräthig bei
W. Kerſten Söhne in Dürrenberg.

Ferner empfehlen wir uns zur Anfertigung von mechaniſchen
Triebwerken und landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen
aller Art, Lehmwalzwerken für Ziegeleien mit Hand 'und Göpel-
betrieb, Schnellbohrmaſchinen für Schloſſer Schmiede 2e., Brücken
waagen, Bohrzeugen 2c. Reparaturen ſolid und dauerhaft.

i wirkſamſtes Mittel gegen alleTheerseife, Hautunreinigkeiten, empfehlen à
Stück 5 Sgr, die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg

Aromatiſche Hichtwale,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, empfehlen
à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

C Jeder Zahnſchmerz
wird ſofort geſtillt durch Bergmann's Zahnwolle patentirt
in den kaiſerlich franzöſiſchen Staaten. Vorräthig à Hülſe 25 Sgr.
in den Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt, Schaf
ſtädt, Querfurt und Dürrenberg.

NB. Für den augenblicklichen Erfolg garantirt der Erfinder,
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Preuß.

Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin,
ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in Deſſau, mit entſchiedenem
Erfolge bei obigen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der
verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger
Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teichmann und H.
Fiſcher, in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Lützen bei Herrn
A. Sack.

A. Krantz.Halle a./S.

Selterſer- u. Soda- Waſſer
in anerkannt guter Qualität und fortwährend friſcher Füllung

33 Flaſchen per 1 Thlr.
excl. Glas

Heinr. Schultze jnnm.
Lntenplan

Echten blauen Cyper-Vitriol zum Weizen-Kälken
empfiehlt billigſt Ferdinand Scharre

Neumarkt.

offerirt

Von

„AREREEBKSRS B.
Preußiſches Aniverſal-Desinfectionsmittel,

(Dampf-Präparat)
aus der Berliner Fabrik

empfiehlt ſein Depot für Merſeburg und Umgegend
L. A. Weddy's Sohn.

Preiſe in Pulverform 1 Beutel von 5 Pfd. zu 100 Portionen
75 Sgr.

Eine Flaſche von ea. 1 Quart 6 Sgr.
Gebrauchs Anweiſung für Antimiasmaticum in Pulver-

form: für Nachtſtühle aller Art: nach jedesmaliger Benutzung
ſofort einen gehäuften Löffel voll darüber geſtreut. 2) Für Ab
tritte, Cloaken, Dunggruben, Haus und Hofrinnen: nach Ver
hältniß 2— 3 Hände voll 2-—3 mal wöchentlich hineingeſtreut.
3) Für Senkgruben und Watercloſets: täglich einmal eine
Hand voll hineingeſchüttet.

Gebrauchs Anweiſung für flüſſiges Antimiasmaticum 6 Eß-
löffel von dem flüſſigem „Antimiasmatſcum“ werden in ein Quart
Waſſer gelöſt und damit die Wände von Senk- und Dung-gruben, ſowie übelriechende Waſſerleitungsröhren Piſſoirs und a

tritte beſprengt reſp. durchſpült, was beſonders während der
Entwickelungsperiode der Cholerakeime, nach Dr. Max v. Petten-
kofer, von durchgreifender Wirkſamkeit iſt; überhaupt findet das
ſelbe überall dort Anwendung, wo man nicht nur das Migsma

ſondern auch alle übelriechende Gaſe durch einen ſtärkeren
iechſtoff für die Geruchsnerven verdecken will.
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Friſch geräucherten Aal, neue Vollheringe, Citronen, delicaten
Limburger und Schweizer Käſe, friſch eingemachte Preiſelsbeeren,

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Der mannGalvano-electrischer-Heil- Apparat
zur Selbſtanwendung ohne fremde Hülfe auf faſt jede Körperſtelle
heilt laut vielen Zeugniſſen und Dankſchreiben ſchnell und ſicher auf
naturgemäße Weiſe: Gicht, Rheuma, Hämorrhoiden, Lähmung,
Folgen von Verwundungen, wie Gelenkſteifigkeit, Geſchwüre, Nerven-
ſchmerzen Aſthma, Zittern, Krämpfe, Congeſtionen, Leberleiden,
Hüftweh, Kopfſchmerz, Rückenleiden, Hautkrankheiten, Flechten, Hart-
hörigkeit, Haarausfallen, Nervenleiden, angehende Schwindſucht,
Pollutionen, Jmpotenz, Schwächezuſtände u. ſ. w. ſowie alle Stö-
rungen des Organismus, ſofern dieſelben überhaupt durch An-
regung der Naturheilkraft noch heilbar ſind.

Die Anwendung des Dynamons, deſſen Heilwirkung oft augen
Blicklich, oft nach mehrmaliger Application erfolgt, ſtellt Wärme,
Beweglichkeit und Empfindung in allen Theilen des Körpers wieder
her, und ertheilt ihm neue Fähigkeit zur Aſſimilirung und Abſonde-
rung ohne welche Krankheiten eintreten, welche die Zerſtörung des
menſchlichen Körpers zur Folge haben.

Dieſer ſinnreich conſtruirte, in ſeiner Handhabung höchſt bequeme
und im Vergleiche mit ſeiner Wirkſamkeit und Dauerhaftigkeit höchſt
wohlfeile Apparat iſt nebſt Gebrauchsanweiſung zum Preiſe von 6
Thlr. pr. Cour. zu beziehen vom Erfinder Phyſiker J. Momma,
Raturforſcher in Düſſeldorf. Frankik en.

Für verwundete und erkrankte Krieger ſind ferner
eingegangen:

an Lazareth, Verpflegungs, Bekleidungs, Erfriſchungs2e.
Gegenſtänden M. Jager, E. Beßler u. Fr. Wirth Scharp., T.
Schladebach Leuna 2 Hühner, Weber 3 P. Tauben, Fr. u. Jgfr.
Ver. Pobles durch Schirner 6 Handt., 4 P. Unterbeinkl., 18 St.
h. Tücher, 31 Compr., 9 w. und 13 lein. Binden, 10 St. Gitter,
2 Pfd. kr. u. 1 Pfd. gl. Scharp., Barthſche Verl. Buchhandl.
Bücher.5 an Geld Wegener 15 Sgr., Klingebeil sen. 20 Sgr,., Kitze

Altranſtedt 1 Thlr. 10 Sgr., die Schulk. in Kötzſchen d. Fr.
Köcke 2 Thlr. 21 Sgr, die 1. Knabenkl. zu Schafſtädt d. Sachſe
2 Thlr., Gem. Creypau 2 Thlr. 25 Sgr., Gem. Großgräfendorf u.
Strößen d. P. Trepte 10 Thlr. 20 Sgr., für t Exemplar der Leuſch-
nerſchen Predigt 2 Sgr., in Summa 20 Thlr. 23 Sgr. und unter
Hinzurechnung der vorher eingegangenen 3811 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf.
zuſammen 3832 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.

Merſeburg, den 10. September 1866.
Das Kreis- Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verwundete und erkrankte Krieger.
J. A. Feuer Soc. Jnſp. Sachſe, ſtellvertretender Schatzmeiſter.

Ein erfahrenes Kindermädchen ſucht zum 1. October
Reg. Rath Meß.

Einordentliches Dienſtmädchen wird geſucht Burgſtraße 289.
Einen Lehrling ſucht

der Klempnermſtr. C. G. Hörichs.
Eine goldene Broche iſt gefunden und gegen Erſtattung der

Jnſertionskoſten abzuholen wo? ſagt die Exped. d. Bl.

F Verlorenein goldener Siegelring mit rothem Stein. Dem ehrlichen Finder
eine gute Belohnung bei Ferdinand Scharre.
S Verſpätet eingeſandt!Dem Herrn Gaſtwirth Krebs in Kötzſchen, welcher uns bei
unſerem Durchzuge daſelbſt 1 Tonne Lagerbier unentgeldlich, und
zwar aus eigenen Mitteln, zur Erquickung verabreichte, ſagen wir
zugleich im Namen vieler Freunde unſeren herzlichſten Dank.

Mehrere Huſaren der Beſatz-Schwadron
Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch die traurige

Nachricht mit, daß am 6. d. M. unſer einziges liebes Kind, unſer
freundliches Louischen, im Alter von 3 Jahren 4 Monaten, nach
ſchwerer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. Der Schmerz über dieſen
Verluſt iſt um ſo größer, da unſer liebes Kind in Abweſenheit
ſeines Vaters die Augen ſchloß und er ihm nicht Lebewohl ſagen
konnte. Zugleich ſagen wir dem Herrn Paſtor Heineken für die
am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ebenſo allen Denen, die während
der Krankheit des Kindes der Mutter ſo treulich beiſtanden, ſowie
Denen, die den Sarg ſo reichlich mit Blumen ſchmückten, unſern
herzlichſten innigſten Dank.

Merſeburg den 10. September 1866.
Die trauernden Eltern

K. Brinkmann und Frau.

neue ſaure Gurken empfiehlt
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Diätar bei der hieſigen General Comm. Kuhtz

eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Netzband ein Sohn dem Handarb.

Kryppäne eine Tochter. Getrauet: der Handſchuhfabrikant E. O. A. Laborde
in Magdeburg mit Jgfr. A. J. E. Naumann hier. Geſtorben: der Zimmer-
geſell Winkler, 50 J. 2 M. alt, an Cholera; die Ehefrau des Ziegeldeckergeſ.
Eger, 35 J. 11 M. alt, an Cholera der jüngſte Sohn des Bürgers und Schloſſer
meiſters Bichtler, 6 J. 7 M. alt, an Halsbräune der Bürger und Fabrikant
Steckner, 65 J. 8 M. alt, an Cholera die einzige Tochter des herrſchaftl. Dieners
Brinkmann, 3 J. 4. M. 5 T. alt, am Keuchhuſten der Handarb. Doſtlebe, 61
J. 7 T. alt, an Magenverhärtung der einzige Sohn des Schneidermſtr. und
Kleiderhändler Liſſon 1 J. 10 M. alt an Brechruhr.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche,
Paſtor Heineken,

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Landrathsamt Expedient Ortmann ein
Sohn dem Lohgerber Bierberg ein Sohn dem Fiſchermſtr. Dorias eine Tochter
ein außerehel. Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und Torf-
fabrik. Büchſenſchuß, 1 M. 15 T. alt, an Krämpfen der einzige Sohn 2, Ehe
des Handarb. Steffen 1 M, 18 T. alt an Krämpfen der Hausbeſ. G. Schaaf,
54 J. alt an der Cholera deſſen Ehefrau geb. Wetzel, 74 J. alt, an der Cholera;

Altenburg. Geboren: dem Kgl. Reg. Seer. Aſſit. Noth eine Tochter
Geſtorben: die 3. Tochter des Fabrikarb. Trinius, 3 J. alt, an der Brech

ruhr die Ehefrau des Bürg. und Sattlermſtr. Schallert, 50 J. alt, an der Cholera
der älteſte Sohn des Handarb. Pieritz, 4 J. 3 M. alt, am Keuchhuſten.

Herr

Die Erfolge unſerer Armee während des letzten Krieges haben
nicht allein in England, ſondern auch in Frankreich das Bedürfniß
einer Armee Reorganiſation, im Perſonal ſowohl als im Material,
hervorgerufen und die „Patrie“ verſichert, daß die Prüfung aller
betreffenden Fragen mit Nächſtem beginnen werden.

Die Zahl der Gefangenen, welche die preußiſche Armee im
letzten Feldzuge gemacht, betrug 48,415, darunter 690 Offiziere.
Von der Geſammtzahl ſind nur 10,000 verwundet in Gefangenſchaft
gerathen. Der Verluſt Preußens an Gefangenen betrug wie die
„Sp. Z3.“, nach Nachweis der offiziellen öſterreichiſchen Liſten angiebt,
nur 2 Offiziere, 3 Beamte, 1 Arzt 1 Geiſtlicher und 357 Unter-
offiziere und Gemeine. Jn Oeſterreich ſelbſt wird man dies nie all
gemein glauben, da man es in Wien und anderen Städten für gut
hielt, jedesmal durch Anſchlag an den Bahnhöfen die Ankunft ganzer
Tauſender von Gefangenen zu verkünden, wenn ganz kleine Abthei-
lungen im Lande umhertransportirt wurden. Ueber die Behandlung der
gefangenen Preußen hört man in den Kreiſen derſelben Haarſträubendes.
Hoffentlich, ſagt die „Schl. 3.“, wird unſere Regierung amtliche
Ermittelungen dieſerhalb anſtellen und das Reſultat der Kenntniß
und dem Urtheil der öffentlichen Meinung nicht vorenthalten. Daß
die Zahl der Gefangenen Oeſterreich Schwierigkeiten bereitet habe,
wird Niemand zu ſeiner Entſchuldigung anführen könneg.

In der letzten Zeit ſind aus Nordſchleswig zahlreiche Kundge
bungen gegen eine Wiederabtretung irgend eines Theils dieſes Grenz-
landes an Dänemark in Berlin eingegangen. Namentlich aus fol
genden Orten: Hadersleben, Frörup, Tyrnſtrup, Röddingen Skrave
und aus Hjärtingen. Es wird darin übereinſtimmend ausgeſprochen,
daß man es als ein großes Unglück für jenen Landſtrich von Schleswig
betrachten müßte, wenn derſelbe wieder an Dänemark zurückfallen ſollte.

Es haben ſich mehrfach Stimmen in der Preſſe mit Verwunde-
rung darüber geäußert, daß der bekannten Deputation aus Hannover
überhaupt eine Audienz gewährt worden. Man würde ſehr irren,
wenn man aus dem Empfang dieſer Deputation den Schluß ziehen
wollte, als habe die Regierung dieſe Deputation als die Repräſen-
tanten der öffentlichen Meinung in Hannover angeſehen. Aus ſolcher
Rückſicht iſt dieſelbe gewiß nicht zur Audienz zugelaſſen worden. Es
war ſehr nothwendig, gerade der Partei gegenüber, welche in Han-
nover von jeher ſich Preußen abgeneigt gezeigt und die noch in der
letzten Seſſion der hannöverſchen Kammern den Anträgen, welche
Rückſicht auf Preußens Macht und Stellung nahmen, mit all ihrem
Einfluß entgegengewirkt haben, die königliche Willensmeinung in
entſchiedenſter Weiſe auszuſprechen, damit es überall kund werde,
daß der Beſchluß Sr. Maj. des Königs in Bezug auf die Zukunft
Hannovers wie der anderen in Folge des Krieges mit Preußen ver-
einigten Länder unwiderruflich feſtſtehe.

Wien, den 6. September. Die Conferenzen zwiſchen den öſter
reichiſch italieniſchen Friedensunterhändlern ſind für kurze Zeit aus-
geſetzt, weil General Menabrea betreffs einiger Punkte neue Jn-
ſtructionen zu verlangen ſich veranlaßt geſehen hat. Größere Bedeutung
iſt aber dieſem Zwiſchenfall nicht zuzuſchreiben, da die Verhandlungen
bis auf jene Punkte, welche untergeordnetere Geldangelegenheiten
betreffen einen überraſchenden günſtigen Verlauf nehmen. General
Menabrea benimmt ſich in jeder Hinſicht mit vollendenter Courtoiſie
und erfährt von allen Seiten das freundlichſte Entgegenkommen.
Dieſer Tage wird der General auch vom Erzherzog Albrecht empfangen
werden, bei welchem er eine Audienz nachgeſucht hat. Hierdurch
gewinnt das hier verbreitete Gerücht: es werde bald nach dem Frie
densſchluß die Vermählung des italieniſchen Kronprinzen mit derzweitgebornen Tochter des Enpergog Albrecht ſtattfinden bedeutend

an Conſiſtenz.
Die „Debatte“ erfährt, der König von Sachſen wolle zu Gunſten

ſeines Sohnes Sohnes abdanken.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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